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Die neue Wochenschau :

vilder von front und Heimat
Die Bayreuther Festspiele— MarschallRommel in Saloniki — Luftabwehr am Atlantik

Der gestrichene Scheffel
Eine bäuerliche Gage / Bo « Güuther Werther

Ein armer Bauer , dem durch eine Mißernte
nach - er anderen auch das letzte Hab und Gut
vom Juden genommen worden war , sah sich
eines Tages vor dem völligen Untergang. In
feiner Verzweiflung wandte er sich an den
Teufel um Hilfe. Das geschah auf dem Felde,als er seine Felder betrachtete , die ei» Ge¬
witterregen völlig niedergeschlagen hatte.

Da trat ein Männlein im grauen Rock mit
einer roten Feder am Hütchen neben ihm au»
dem Holunderbusch und fragte den Bauern ,wie ihm denn wohl zu helfen wäre. Der
Bauer , ganz verdutzt anfangs , faßte sich und
bat schnell um ein Darlehen . Der Teufel
lächelte und antwortete dann :

»Ich will dir gerne Geld borgen. Einen ge¬
häuften Scheffel Dukaten kannst du von mir
haben und brauchst ihn mir über- Jahr nur
gestrichen voll wiedergeben. Doch ist eine Be¬
dingung dabei , — wenn du bann das Geld
» lcht wiebergeben kannst , so ist deine Seel « mir
verfallen . .

Der Bauer überlegte. Gr merkte wohl, daß
der Teufel ihn fangen wollte. Doch eS kam
wm ein Einfall. Cr nickte und unterschrieb den
Vertrag , den der graue Mann ihm entgegen-
hielt, mit seinem Blut . Gleich darauf griff
der Graue in den Busch und holte einen
Scheffel gehäuft voll glitzernder Dukaten her¬
vor. Dem Bauern gingen die Augen über vor
Staunen , - er Graue grinste hämisch und voll
List . Schon wollte er sich - avonmachen , da
sagte der Bauer :

„Halt du, — eine Frage noch ) Ich kann dir
doch wohl den gestrichenen Scheffel wieder«
geben , ehe noch das Jahr um ist?"

Der Teufel kicherte und nickte. Denn er
glaubte natürlich, - aß der Bauer sich vom
Glanz - eS Gelbes verführen laffen und leicht¬
sinnig wirtschaften würde, so daß im Jahr
nicht ein roter Heller übrig blieb.

Da aber nahm der Bauer einen starken
Zweig, der auf der Erde lag, strich das ge¬
häufte Gold ab , daß es zu seinen Füßen inS
Gras fiel, reichte den gestrichenen Scheffel dem
Grauen hin und sagte ruhig :

„Mehr brauche ich nicht, da hast du dein Gel-
richtig wieder!"

Der Teufel stand wie angedonnert. Dann
sah er außer sich vor Wut den Bauern an,
warf dem Manne den Scheffel mit dem Gold
fluchend vor die Füße und verschwand , indem
er mit dem Fuß aufstampfte, im Erdboden.

Der Schornstein raucht . . .
Der alte Gutsbesitzer steht mit all feinen

Leuten auf gutem Fuß und nimmt an ihrem
Ergehen regsten Anteil.

Als er eines Mittags vom Felde kommt
und an einem seiner kleinen Arbeiterhäuschen
vorbeireitet , steht er den alten Jensen aus
seiner Schwelle sitzen , eine Suppenschüffel auf
den Knien und fleißig löffelnd.

Nanu , warum ißt du denn hier draußen ?
Das ist - och heute kein Wetter dafür ?" ruft
- er Besitzer.

„Hm — m — ja , aber mein Schornstein
raucht . . .", erklärt stockend der alte Jensen .

„SowaS ! DaS werden wir gleich in Ordnung
bringen !" sagt der Besitzer und springt hilfS-

bereit vom Pferde. Schüchtern will der alte
Jensen ihn aufhalten , aber er wird abgewehrt.
Der Besitzer öffnet die Tür , — krack ! — fliegt
ihm ei» Kochlöffel an den Kopf und Mutter
Jensens Stimme keift ihm entgegen:

„Na, du verbammigter Kerl, Hab ich dir « ich
gesygt, du sollst mir »ich unter die Augen kom¬
men , wo du mir all so geärgert hast. !"

Schleunigst warf der Besitzer die Türe wieder
ins Schloß und wandte sich tröstend an den
alten Jensen : '

„Na , mach dir nichts drauS , Alter , — mein
Schornstein raucht auch manchmal ."

Wie er die Wette gewann
Roffini befand sich wieder einmal in Geld¬

verlegenheit und wußte keinen Ausweg. Da
kam ein wenig bedeutender Opernkomponist
zu ihm und legte ihm seine neueste Schöpfung
vor . Er wollte des Meisters Ansicht über bas
Werk hören. Rossini hörte sich einige Proben
an und versprach der Oper einen Erfolg . Dar¬
an wollte aber der Komponist , der recht wohl -
habend war , nicht glauben. „Ich wette hundert
Louisdors , daß die Oper durchfällt ", sagte er
voll Ueberzeugung. Rossini dachte an seine
Geldverlegenheit und nahm die Wette an. Hier
bot sich vielleicht ein Gelegenheit, zu Geld zu
kommen , wenn man es schlau anfing. Und das
tat er. Als die Oper uraufgeführt wurde, war
auch Rossini anwesend . Er klatschte so laut
Beifäll , baß die Zuhörer auf den bekannten
Meister aufmerksam wurden und ebenfalls mit
Beifall nicht sparten. Damit war der Erfolg
der Oper gesichert — und Rossini hatte hun¬
dert Louisdors gewonnen.

Die neue Wochenschau berichtet gleicher¬
maßen von Soldaten an der Front wie in der
Heimat. Die Bayreuther Festspiele fanden ihn
neben dem Rüstungsarbeiter , und die „Meister-
singer " wurden hier in der Inszenierung Heinz
Ttetjens ein Erlebnis vieler. Sonderzüge
treffen im Bild mit . Verwundeten und Ur¬
laubern in Bayreuth ein , und eine Aufnahme
des Schlußchors des dritten Aktes vermittelt
einen kurzen Eindruck . Verwundete sehen wir
in fröhlicher Floßfahrt isarabwärts und in
nördlicheren Zonen auf einem Schiff üeS „See-
bienstes Ostpreußen" auf der Heimkehr von der
Leningrad-Front . Gelöste Geborgenheit zeich¬
nen diese Bilder aus , denen hart gestrafft die
Aufnahmen von den Fronten gegenüberstehen .

Längs der Aegäts stehen in südlicher Sonne
die Panzer und Soldaten Marschall Rommels,
dessen Eintreffen in Saloniki wir miterleben.
Seine elastische Gestalt mit der Raschheit und
Klarheit der Bewegungen wird immer Sinn¬
bild des Soldaten sein. Eine zwingende Er¬
scheinung auch Eichenlaubträger Kapttänleut«
nant Brandt , der erfolgreichste U-Bootfahrer
des Mittelmeeres , der im Bild die Versenkung
zweier Zerstörer meldet.

An der Atlantikküste sichern Borpostenboote.
Ein Angriff englischer Flugzeuge wird abge¬
schlagen. Sehr interessant hier die Aufnahmen
aus einem deutschen Flugzeug. Das Auge faßt
über die Schußbahn hin die feindliche Maschine ,

die zum Absturz kommt . Und besonder » an»
schaulich gelungen auch die Aufnahmen von
Berichtern, die an der Ostfront Angriffe aus
sowjetische Bereitstellungen und Panzeran »
sammlungen flogen . Auch hier werden wir
Zeuge von Luftkämpfen , erleben die Span¬
nung des tackenden Beschusses, bis der Feind
getroffen abkippt oder in Flammen aufgeht.
Im Bodenkampf sind eS wieder die Panzer , die
unser Interesse erregen, und vor allem die
Werferbatterien , die die eigene Bedienung in
volle Deckung zwingen und ein phantastisches
schon unheimliches Bild modernen Kampfes
geben. Fritr Gay.

Was bringt der Rundflink T
Reich-Programm :

12 .35—12.46 : Der Bericht zur Latze.
15 .00—15.30 : Melodi«ust«mß , überreicht vo« der

Kapelle Han- Busch .
16 .00—18.00: Bunter Sam - tag.Nachmittag.
18 .80—19.00: Fron «bericht «. .
20 .20—21 .30 : Musik zur outen Saun«.
21 .30—22.00: Beschwingte- Unterhaktuntz-ronzert .
22 .30—24 .00 : Fr oder WochenauSklan « mW dem

deutschen Tanz , und Unterhaltung »-
orchester u . a .

Drutschlandscnder:
17.10—18.30 : „Musik im Grünen " , Leitung : Werner

Lichter-Reichbelm .
20.15- 22.00: Bayreuth « yestsptete: „Die Meister-

singer von Nürnberg * . erster Mt ,
Leitung : Wiicheüm Furtwängl « .
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40 Rpf . le 500
30 „ „ 5001

20 „ „ 500g
« Rpf. t- SOOg
40 „ „ 500 e
40 , „ 500 g

Erzeugerhöchstpreife für Obst «ud Gemüse
im Laude Bade«

l Für das Land Baden weiden erlt Wirkung vo«
1«. wagust 1943 für badische Gartenbaiterzäugniss«
folgende SrzeugechSchftpreds « festgesetzt:

A. Gemüsepreise :
_ Preisgedi« : A B C D E
Vlumeitkobl
dlöh « 0 Wer 35 cm*j0r 50 50
» Ib iw. 32—35 om-er 38 36
» Ia üb . 28—32 cm<« 33 .33 33 36
„ I iw . 25—28 om.^ 30 30 30 33
„ Ha üd. 22—25 om-er 25 25 25 28
„ n üb . 18—22 om -0 22 22 22 24
» lila iw . 14- 18 cm-er 19 19 19 21 23

ln üb . 10—14 cm-^ r 11 11 11 12 13
IV iw . 5—10 om-S 6 6 6 7 8 .. ..

10 10 10 10 10 ,. 500 g
15 15 15 15 15 „ 500g
13 13 15 16 16 „ 500g

50̂ 5
38 42

Mt » Stück
A » .
36

" '
SO ^ '

ReuseelLnder Spinat
Srbsen

iKreir Mo-bach für
Erbsen Prei - gebiet A)

Bohnen . Buschbohnen,' grün , mit Fähen
grün , ohne SWben
Wach - , mit gaben
Wach- , ohne Fäden

Stangenbohnen ,
grün , ohne Fäden
grün , mit Fäden
WackK. ohne Fäden

. Wach- , mit Faden
« ttstutzkohl
SAwelßkohl
“ pssalal,

ücht 250g
500g
250g
400g

Endivien.
"

Mindestgewicht
Maatgurken ,
* Kastenware
Jreiland- Salatgurken
ZvdenseegurkenNüppeitzurken« rotzgewordene Einleger
» über 60 nun er
Essiggurken 8—6 om
* dto . 6—9 om

lEtirleg«-) Gurken
9—12 ens

12—15 cm
15—22 om

Tomaten

12
15
14
16
20
18
21
19
5
4
8
«
8

12

12
15
14
16

20
18
21
19
5
4
8
6
8
8

12

13
16
15
17

21
19
22
20

15
18
17
19
23
21
24
22

5,5 6
4 4

8,5 10

17 „ 500g
20 „ 500g
19 „ 500g
21 „ 500 g
25 „ 500 g
23 „ 500g
26 „ 500 g
24 „ 500g
6,5, , 500g
4 „ 500 g

11 „ 500g
6
8
8

12

6.5 7 .8.5 9 ,
Stück

18,5 18,5 18,5 20
7 7 7 7

10 10 10 10
4 4 4 4

10 ,
14 .
22
7

10
4

33833 .
21 .5 21,5 21,5 21 .5 21,5
12 .512 .512 .512 .512 .5

, 500g

, 500g

, 500g
, 500g
, 500g

11,511 .511 .511 .511 .5 „ 500 g
9 9 9 9 9 , . 500 g

7,5 7.5 7.5 7,5 7 .5 „ 500 g
20 20 21 22 23 ,. 500g

. oh 19. 8. 1943 18 18 20 21 22 „ 500
Grotten (10 St . t . Bd .) 8,5 8.5 9 10 11 „ « und

vierte Sange Sorten Ml 5 om gange und mit einem
- Quer -S an der dicksten Stelle Von mindest, 2 «m .
Grotten , lange Dorten 6 6 6 6ch 7 je Bund

<10 t . Bd . ) Mtndestquer-S ' an der dicksten Stelle
2 cm itmi Blmd mutz nach Entfernung deS LanbeS
mindestens 500 tr wiegen)‘ 5,5 5,5 5,5 6 6.5 st 500» Karotten , ohne Kraut*chlrabi ,über 11 cm Knollen-^ 10 10 12 13
- 9 „ „ 8 8 10 11
„ 8 „ „ 77 8 9
„ 7 ” "

5,5 5.5 6 .5 7
„ 4-7 Z l 4.5 4,5 5,5 6
.. L4

" " 2,5 2,5 3 3,5
fc* ote Rüben 4,5 4,5 5 5,5 6
" etliche, große. Große 0 10 10 10 10 10

«rindest . 15 am eßbare
Länge u . 5 cm Quer -S '
oder «HMche Sorten .* « « che, groß«, Gräße 1 8 8 8 8 8

• . - II 5 5 5 6 5
IlII 4 4 4 4 4

12 .
"

o,0 ^

Stück

506’
g

Stück

Stiche . Ost
<5 « t . i. B .) <

» Dftfferktnge
SWitcitj «

»Wiedel
ff«

H
46
55
10
3

12
8
45
56
10
3

, Bund
45 „ 500g
55 „ 500g
10 „ 500g
3 „ 500g

's 's
46 45
66 56
10 10

3 3
B. Obstpreise:

tel mw Birnen inländischen Ursprungs nach der
Anordnung Vom 7, August 1942 (Bad . StaatS -

^ anzetger V. 8. August 1942 , Folg « 52) .
' 'Üaumen , Zwetschgen. Mirabellen und ReneWoden

M ra belle
*
von

"
Nancy. Mirabell« _ _ _

Un Metz 28 « bf. ie 500 g

Reneklode 26 Rpf . 1* 500 g
xtes -gruppe II« lchannr Reneklode, Kirker Pflaum «. Gute von

Ruch Gerstetter , Mirabelle von Flotow , Anna
Mch . Lützelsachser Frühzwetschg«. WangenhelmS
«Mzwetschge , Zimmer» Früh . __ _ _ ,K»ettzhge 22 Rpf. 1« 500g
L^ iSgruvve lila
Wühler Friihzwetschge 20 Rpf . je 500 g

Aenekl ^ von Uiwtis», Rivers Frühpstaum « , On>
Srühzwetscĥ . ^

Eni
^

^ ^ nstWter
'
Äaum «« 12 Rpf , Je 600 g

L^ stwupve iv
E « « Pflaum «, HauSpflaume.
D^ tepflaum« 10 JM . K 500 g

Krlechetn 8 Rpf. jt 500 g

Pfirstche,
Große I über s wer --

„ II über 5—6 wer
„ III unter 4,5 cm«.©- und

Güteklasse B
Heidelbeere» — Dammlerprei - —
Himbeeren
Brombeeren w „ ,, ™ g
Brenn « rschcn und BrennNrschemnatsche laut Anorb

nun« vom 15, » uni 1940 (Badischer StaatSanzeiger
»om 18. « uni 1940 , Folge 65). , ,

Brennzwetschgen nud Brennpflaumen (einschstetzlich
Wagenstädter Pflaumen ) 8 Rpf . je 500 -
II . GeMetsetnteilnntz!
a) Obst. Prelsgobtei A : Leis gante Sand Baden.
b)'

Pret - gedier A : Die Kreise: Ma nnheim , Heidel¬
berg und DiuSHeim. . .

Pretsaebiet B : di« Kreise: Bruchsal, Karl - ruh«.
Pforzheim , Rastatt , Bühl , Offeniburg. Kehl.
Lahr , Emmendingen , Freiburg , Müllheim
und Von dem Kreis Lörrach die Stadt
Lörrach und dt« in der Rheineben« «egen¬
den Gemeinden; . . . .

Drei-gebiet C : dl« Kreise : rauberdtschofShetm .
Buchen, MoSbach, Wolfach, Ueberiliugen
Konstanz und von dem KreiS Lörrach Me
nicht dem Prei - gebiet B ^ gewiesenen
Gemeinden: ^ ,

Prei - gebi«: v : di« Kreis« : Säckiugen, WaldShus
und

Prei -gebiet E : M« Kreise: VIMngen, Reustadt
und Donaueschtngen.

III . Di« Erzcuaerpreis« gelten, soweit ntcht- andere-
angeordnet ist, wr waren der Güteklaffe A. Für
Waren der Güteklasse B ermäßig«« sich die Höchst-
preist um 20 v. H . und der GüteNaff« 0 um minde«
"! v

*
Mir Me Sorttenrna gelte« Mc Rotch-einhettt -

vorschttsten der Haupwereiulgung der deutschen Gar«
tenbanwirtschatt (Anordnung Rr . 12/42 RetchSnähr-
ftand- derordnirng- blatt Rr . 21 Vom 1. 4. 1942) .

V Di« Aufschläge de« Groß, und Kleinhandel- rich.
trn stch nach der Anordnung de» RetchSkommiffar -
für die Piei - bttdung tm Berkehr mit Frischworen
und Drockensrüchten (FiislMvarenanordinmg ) vmn
27. Mär , 1942, Reichsan, . Rr . 88 vom 16. 4. 1942

Der Erzeuger Vars berechnen :
a) Mm Oerteuf der War« auf dem « ochenmartt :

Erzeugerprei - -i- Zuschlag des Kleinhandels (bei
GenÄst 33 '4 und Mi Obs« 25 » ) ,

d) beim verkauf ad Hof, Gärtnerei : nur den Er -
zeugerhöchstprei« . wenn ihm kein anderer Preis au»,
drückktch durch bst PreisbikdüngSstelle genehmtgl ist,

c) beim verkauf an den außerhalb seine - Wohnorte-
anstzsstgen Kleinhandel : den Erzeugerpreis -i- 10 %

VI . Di« VerkgusSbeleg« , aus denen der EinkaufSpret»
und dl« sonstigen « osten , dst vst war « belasten, ein-
« andfrei hervorgehen , sind durch die Verkäufer jeder-
zett »irr Einstchtnahm« für M« PretSÜberwachuugr '
beamten bereit »u halten .

Karlsruhe , den 12. August 1943 .
Vadlscher Finanz , um» wirtschaft- minister

— Pretsbtldungsstelst -
»

' Vekmmttmlchung
Aut Grund d«S s 3 der Verordnung über Snttchä-

dtgung für Tterverluste vom 2. Dez . 1942 (GBBl .
S . 43) werden dst Tterseuchenbettritgeder rierstlichen -
teff« Baden , zu denen dst Beträte der Mevstuchsn-
teff« gehört worden stnd. für daS RechnumgLjahr 1943
festgesetzt wst folgt :

Für Einhufer (Pferde . Maultiere . Maulesel , Esel)
Wer «in Jahr 1« 5.00 RM .

für Rinder Über drei Monate st 1 .00 RM .
für Schwein« über acht Woche« st 0.50 RM .
für Vien« iwöwer je 0.20 RM .
Mr dst Beitrag -Pflicht ist der bet der amtlichen

Viehzählung vom 3. Dezember 1942 feftgestellte Be¬
stand an über «in Jahr alten Einhufern , über drei
Monate alten Rindern und an Bstnenvöstern sowie
der bet der Zwifchenzähluna der Schwein« vom 8. Sep¬
tember 1943 festgestellt« Bestand an über acht Wochen
alten Schweinen maßgebend. _

In den Städten Fretburg , Karl- ruhe und Mann¬
heim ist dagegen, da für sie dl« Zwischeuzählung »mn
3. September 1943 entfällt , auch der bei der vi «b-
zähstmg vom 3 , Dezember 19*2 vorhandene Bestand
an Wer acht Wochen alten « chlvetnen der Beitrag «,
ststsetzung zugrunde zu legen.

Karlsruhe , de« 10. August ISS .
Der Minister de» Innern .

*
Perssnalveränderungen

au» dem Bereich de» Ministerium» de» Kultur
und Unterricht«.

Ernannt : Professor Michel Fuhr zum Oberregle-
rungSschulrat tm Ministerium des Kultus und Unter-
rtchtS ; zum Sltetlleiter : Konrekwr Ottmar Bender
in Mannheim : zum Studienral : Studienassessor Katt
Schenkel an der Kantschul«. Oberschule für Inn -
gen . in Karlsruhe , ». Zt . tm Wehrdienst: Stubien -
asstffor Bernhard Heuser am Reuchltn-Gvmnastum
in Psorzheim : Studtenasseffor Alfred Dtetsch « an
der General - Werder-Schule Oberschule tür Jimgen ,
in Schern, Zt . im Wehrdienst; zum Fachschulober -
lÄbrer unter Berufung in da» BeanttenverhättniS auf
Lebenszeit : BerufSfachschuklehrer Ludwig Mtchee -
liS an der Staats . MeMerschul« Mr dar deuttche
Edelmetall, und Schmuckaewerd « in Pforzheim : zum
Fgchschuloberlehrer: BerusSfachschullebrerAlbert Fa l .
l « r an der Staat !. Uhrmacherschule in FurUvangen .

In den Ruhestand versetzt gemätz ff 3 Abs . 1 der
Zweiten Verordnung über Matznabmen aus dem Ge¬
biet de« Beamtenrecht« vom 9 . Okwber 1942 : Tech¬
nischer Lehrer Julius Gilon an der Goldschmiede -
schus « — Gewerbliche Beruf «schule für die deutsche
Edelmetall- uiih Schmuckinduslrie — in Pforzheim .

Zurruhegesetz« : Profeffor August Malsch an der
Lobeischule . Oberschul« für Jungen , in Schwetzingen.

Vlr geten unsere Vermählung bekannt :
Uffz . i. W . Huho Raatetter , z. Z . im
Osten , Lydia Rastetter geb. Fuchs.
Karlsruhe , Zirkel 30. Trauung : 14. 8 .
1943, Vil2 Uhr, Stephanskirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Allons
Möhrinrer , Oberzahlmeisterj z. Z . im
Osten» Nürnberg -N , Schmeglmgerstr . 66 ,
Elisabeth Möhrlnger geb. Beck» Bühl/
Baden, 14. August 1943._

Danksagungen

Pressegesetz»«!»verantwortlich: Adolf Gchmtd. Korlsruhe

* mlllmn ~ Anxmlg * n

ten _“4it 13. 8. 1943. Die glückliche Öe-
nnterei enten Kinde», ein geaun-
St. minh . lter , geben in d . nkb. rer

bekannt : Fr . Solle Bürklf , Da-
•«nneiderm, UBz . Roman Bilrkle,

irn Paten . Schidterwald ,- 13. 8. 43 .

AI« Verlobte grüßen : Lllli Reldenbach,
Meiaenheim/Olan, Friese . Rollmann,
Uffz . in einem Ln .-Rgt., Karlanihe -
Durlach , 14. Auguat 1943.

obungen
Bte Verlobmig geben bekannt : Erna
(J ^ Jk, Ai0|, 'VPirt», Leutnant In einem

Kirrlach , 14. Augunt 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Llaelolte
Welker , B.-Baden, Lichtenlaler Sir . 11,
Hana Becker, Lübeck, Depenau 8, z . Z.
im Felde. Auguat 1943

Wir tuben una verlob! : Anaelieae Rnf,
Saarlandair . 8, Berihold Weizel, z . Z.
im Paten . OBenburg, im Anguat 1943.

Verm äblu n ge n
Wir haben uns vermlWIt : Richard KBEl

UBz. , Lore Kühn geb . Weber . Karlar ..
Daxlandea, Federbnchalr . 29, 14. 8. 43 .

Ata VernUhlle grüßen : Uffz . Franz Slrnek,
z Z . in Urlaub , Maria Anna Strack
geb. Vierling . Saabnchried über Achern,
zum „Schwanen" .

Wir wurden kriegagelrnul : Heinz Rolol ,
San.-Uffz . , und Fran Rutk Roloff geb.
Ofttz. Orttlzingen . 14. Auguat 1943.

Ihre Vermittlung beehren a ch anzuzei-
gen : Felix Kieler, Fahneniunker-Ober-
Feldwebel, Ortenberg -Offenburg, Lina
geb. Berlach, Bietigheim/B., 12. 8. 43 .

Ihre Vermihlung geben bekannt : Allona
Knenzer, z . Z . im Daten, Leoniine
Kuenzer geb. Strack , Steinbach, Adolf*
Hitler -Straße . — 14. Auguat 1943,

Für die uni anlißl . unserer Vermählung
ao zahlreich zugegangen. Glückwünsche,
Blumen u. Geschenke danken wir herzl .
Karl Strack , Dipl .-Ing., u . Fra* Erika
geb . Meier . B .-Baden, Auguat 1943.

Heute erreichte uns die nieder¬
schmetternde Nachricht , daß
nach Gottes Willen unser Ib. ,

tapferer , Zweitältester Sohn, Bruder ,
Neffe und Vetter

Erich Ferdinand
Obcrleufn . u. Komptniechef in ein.
Sturmbatl .» Träger des EK- 2 u. 1,
Sturmibz ., der Ostmed. u. des Ver-
wund.-^ bz ., am 13. Juli 1943 ost¬
wärts Orel an der Spitze seiner
stürmenden Kompanie gefallen ist.
Im 7. Jahre ununterbrochenen Dien¬
stes für das Vaterland folgte er im
Alter von 27 Jahren seinem am 21 .
Mai 1940 in Flandern gefallenen
jüngeren Bruder Gerhard in die
Ewigkeit nach.
KarUruhe , Karlstr . 91 , 9. 8 . 1943.

In tiefer Trauer die schraerzge-
beugt . Eltern : Dr . Job . Ferdinand ,
Landgerichtsdjrektor , und Fran
Fanny geb. Dilger ; die Geschw. :
Hans Ferdinand , Bibliotheksinsp.»
Obergefr .» im Felde ; Horst Ferdi¬
nand , Student , Leutn. der Luftw. ;
Lore Ferdinand .

Für zugedachte Beileidsbesuche wird
herzlich gedankt.

• Unsagbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein über alles geliebter

herzensguter Mann, der treusorgende
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des, unser Ib . Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn » Schwaiger und Onkel

Friedrich Dörflinger
Obergefr ., im blühenden Alter von
33 Jahren im Osten, kurz vor seinem
Urlaub , bei seiner 3. Verwundung
sein lieben lassen mußte.
Blankenloch, Adolf-Hitler-Str . 73 ,
Spöck, Adolf-Hitler-Str . 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Dörflinger geb . GrCtschmann und
Kind Fritzle ; die Eltern : Karl W.
Dörflinger v. Frau ; Geschwister :
Rudolf Dörflinger , z . Z . im Felde,
u. Familie ; Herrn . Dörflinger . z .
Z. Lazarett ; Luise Blankenbünler
n. Familie; Elise Dörflinger nnd
Briutig . Fritz Bernhart ; Schwie¬
gervater : Leopold Gretschmann
nebst Anverwandten.

Trauerfeier findet am Sonntag, 15.
August 1943, 14 Uhr , in Blanken¬
loch bei Karlsruhe statt .

• Unfaßbar hart und schwer
traf uns die schmerzl. Nach¬
richt , daß unser lieber , unver¬

geßlicher Sohn, um. liebster Bruder ,
Neffe , Enkel, mein bester Freund,

Erich Kühn
S*nität>gehr . , Inh . de, F.K. 2 und
Inf.-Sturmabzeichen, , kurz nach »ein.
Heimaturlaub , nachdem er einen
verwund . Kameraden verband, im
Alter von AN4 Jahren bei Bjelgorod
am 10. Juli 1943 den Heldentod
Und. Er gab . ein junges , hoffnungs¬
volles Leben für Deutschlands Größe
und Zukunft. Fern der Heimat ruht
er , unvergessen von seinen Lieben.
Karlsruhe , II . August 1943.
Rintheimer Straße 7.

In tiefem Schmerz: Leopold Kühn
n. Fran Luise ged. Hertle ; Ge¬
schwister Emil Kühn; Rita Kühn;
Großeltern L. Kühn u. Fr . Luise
geb. Burkard ; Familfe Martin ;
Familie Hertle ; Familie Engelhard ;
Familie Hube% als Freund
Allred Fedon.

Erstes Seelenamt Montag, 16 Aug.,
um 7 Uhr, bei Alarm abds. Vs8 Uhr
in St. Bernhard.

• Ganz unerwartet und unsagbar
hart traf mich die Nachricht
des Heldentodes meines über

alles geliebten Mannet
Pg . Fritz Hügel

Führeranwlrter und Ordtnsjunker ,
Kreisgeschäftsführer und Organisa¬
fionsletter Zabern . Er gab sein
treues und reines Leben im Alfer
von 36 Jahren am 13. Juli 1943 als
Kriegsfreiwilliger Waffen - JJ -Sturm u.
Offiz .-Anwärter bei den schweren
Kämpfen um Bjelgorod . Sein Leben
hieß nur Pflicht und Dienen für den
geliebten Führer und Vaterland . Er
war mir ein treuer sorgender Kame¬
rad und seiner lieben Mutter die
einzige Stütze .

In tiefem aber stolzem Leid;
Fra« Else Hügel geb. Peter , Za¬
bern» Elsaß ; die Mutter : Fran
Rosine Hügel geb. Förster Wwe. ,
Freistelt ; Pflegesohn und Neffe :
Gerhard Hügel, Riffach -Reichs-
schule für Volksdeutsche; Bruder :
Martin Hügel n . Frau Marie m .
Kindern Walter o. Otto , Brooklyn,
USA. ; Schwiegermutter : Elise
Peter , Waldhorn , Freistatt ; Schwa¬
ger : Erich Peter , z . Z . Lnzarett
Hagenau u . Frau Martha , sowie
alle Anverwandten und lieben Be¬
kannten,

In treuester Pflichterfüllung
für seinen Führer und Groß¬
deutschland starb unser ältest ,

hoffnungsvoller Sohn, unser guter
Bruder , Enkel, Urenkel und Neffe ,
mein geliebter , unvergeßl . Bräutig.

Werner Schwaiger
Gefr.» Bordschütze in einem 'Kampf¬
geschwader, den Fliegertod . Er ruht
auf einem Heldeofriedhof in Nord¬
frankreich .
Grötzingen , Kalserstr . 41, Berghau¬
sen. Jöhlinger Str . 35, 12. Aug. 1943.

In stiller Trauer : Familie Ernst
Schwaiger ; Betty Geyer als Braut
nebst allen Anverwandten.

Trauerfeier am Sonntag, 15. 8. 1943,
nachmittags 4 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen aufrechten, treuen Ar¬
beitskameraden , der* in unserem Be¬
trieb seine Ausbildung erhielt und
sich zu einem tüchtig . Facharbeiter
entwickelte. Wir werden sein An¬
denken in Ehren halten .

Betriebsführer n. Gefolgsch. Erich
Hermann A Co. , Grötzingen .

zweitenmal traf uns an
— Stelle des erhofften Wieder -

sehens die unsagbar traurige
Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser herzensguter , treusorgender
Bruder , Onkel und Schwager

Emil Saeger
Grenadier bei einer Sturmdivision ,
am 8. 7. in den Kämpfen bei Orel
für seine geliebte Heimat gefallen
ist . Im Alter von 32 Jahren folgte
er seinem Ib . Bruder Eugen nach.
Loffenau , 12. August 1943.

In tiefem Schmerz : Der Vater :
Karl Seeger , Schutzmann a . D . .
Die Geschwister : Karl Seeger,
Oberfeldwebel , und Frau Sofie
mit Sohn Heinz . Otto Seeger ,
z . Zt . bei der Wehrmacht , mit
Frau Luise und Tochter Gisela
Emma Seeger. Emilie Seeger Wwe.
geb . Zeltmann mit Sohn Eugen
nebst alle Verwandten .

Nach langem , schwerem Leiden
starb am 4. 8. 43 infolge einer
Verwundung m . hochgeschätz¬

ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder

Johann Stelnlngor
Gefr . in einer Baukompanie , Inh .
der Ostmedaille , inTAlter v. nahezu
3$ Jahren . Er gab sein hoffnungs¬
volles Leben für sein gelikbtes
Vaterland .
Erbersbronn -Forbadi , 10. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Elsa Stei
ninger geb . Mohrlok , Kinder Char *
Iotte u . Elisabeth sowie Eltern , Brü¬
der , Schwägerinnen u . Schwager.

Wir trauern mit den Hinterbliebenen
um unseren lieben und treuen Ar¬
beitskameraden , dem wir ein gutes
Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft Granitwerk
Adam Sdiütz , Raumünxach.

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein Ib. guter Mantf, der

treubesorgte Vater seiner zwei Kin¬
der , unser Ib. Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Josef Blslchner
Obergefr . in ein . Straßenbau-Batl.»
im Alter von 37 Jahren am 15. Juli
1943 aus seinem jungen und hoff¬
nungsvollen Leben für seine geliebte
Heimat gerissen wurde . Er ruht in¬
mitten seiner Kameraden auf einem
Heldenfriedhof.
Rotenfels, 10. August 1943.

In tiefem Leid u. stiller Trauer :
Frau Luise Bleichner geb . Schwan
u. Kinder Hermann und Inge ; die
Eltern Josef Bleichner und Fran
Theresia geb . Fütterer ; die Schwie¬
gereltern Otto Schwan, Zimmer¬
meister , «. Frau Luise geb . Gross
sowie simtl . Geschw. u . Angehör.

Hart und schwer traf uns die
!unfaßbare Nachricht , daß uns .
lieber , unvergeßlicher Sohn

und Bruder
Alfred Walter

Obgefr . in ein . Panzer -Gren .-Regt. ,
Inhaber dea EK . 2, Ostmedaille ,Panzer -Kampfabxeidieni u . des Ver¬
wundetenabzeichens , getreu seinem
Fahneneide im blühenden Alter von
22 Jahren am 16. 7. 43 bei den
schweren Kämpfen um Orel sein
junges Leben für seine Lieben in
der Heimat opferte .
Für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden und Teilnahme am Gebt«
unseren herzlichen Dank .
Sinzheim -Ebcnung , 10. 8. 43 .

In tiefer Trauer : Josef »Falter und
Frau Frieda geb . Peter . Die Ge¬
schwister Fridolin und Elsa nebst
allen Verwandten .

# Nach Gottes bl . Willen gab
unser lieber Sohn, Grenadier
Günther Franz

am 17. Juli am Donez mit 18'/s J.
sein junges Leben für sein geliebtes
Vaterland . Er ruht im Olten in Got¬
tes Frieden .
Willst»« , 12. August 1943.

In stillem Leid : Fam. Karl Franx
und Anverwandte.

Trauergottesdienst am 15. August-
mittags */i3 Uhr.

In der Hoffnung auf ein Wie-
Km dersehen traf uns hart u. un-
«K * erwartet die kaum faßbare

traurige Nachricht , daß mein her¬
zensguter , innigstgeliebter |Manm der
glückliche Vater seiner Ib . Zwil-
fingskinder , mein Ib . , unvergeßlicher
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, unser
Ib . Schwager u. Onkel

Richard Schmer
Gefr. ln einem Pionier -Batl ., Inh.
dei Verw.-Abz. u. der Ostmed. , im
blühenden Alter von 31 Jahren , am
23 . Juli nordostwlrts Bjelgorod bei
den harten Abwehrkämpfen in treue¬
ster soldatischer Pflichterfüllung sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat geopfert bat. Er folgte seinem
Bruder Josef.
Steinbach, Rencken, 10. August 1943.

In tief. Schmerz: Elisabeth Schmer
geb . Hettler and Kinder Rath «.
Hubert ; Vater Joaeph Schmer,
Peuchen; Adolf Schmer, z. Z . im
Felde ; Anna Schmer geb . Lauck;
Katharina Hettler Wwe. ; Familie
JCarl Withnm u. alle Anverwandte.

« Wir erhielten am 9. 8. 1943
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgel . Mann, mein

ganzes Glück, der treusorgende Va¬
ter unseres kleinen Sonnenscheins,
unser einziger» herzensguter Sohn,
Schwiegersohn, Enkel, Schwager
und Neffe

Karl Stebel
Elektromonteur , Gefr. in einer Ore-
nadier-Oeschützxomp.» Inh. d . Schutz«
wa!l-Ehrenzeichens. nach einer am
24 . Juli bei Bjelgorod erhaltenen
schweren Verwundung am 28. Juli
in einem Feldlazarett im Osten ver¬
storben ist , wo er auf dem Hetden-
friedhof mit milit . Ehren bestattet
wurde . Treueste Pflichterfüllung in
allem und röhrende Sorge um die
Seinen erfüllte sein ganzes, nur 24-
jährlgeq Leben.
B.-Baden, Friedhofstr . 7, 12. 8. 1943.

In tiefster Trauer : Frau Maria
Stebel geb. Maier «. Kind Karl¬
heinz; Karl Stebel, Postschaffner,
u . Frau ; August Maier und Frau ,
Malschbach 127; Karl Stebel seu .»
Schneider, u. Frau ; Josef Maier ,
zur Zeit im Osten.

Das Seelenamt für den Ib . Verstor¬
benen findet Dienstag , 17. August,
vorm. 7 U.» in der Stiftskirche statt .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgetiebt . Mann;

der gute Pappi seiner Kinder , mein
Ib. Sohn, Bruder , unser gt . Schwie¬
gersohn und Schwager

Gustav Schimpf
Oberfeldwebel u . Zugführer , Inhab.
des EK . 2 , des Kriegsverdienstkreu¬
zes mit Schwertern % K .» Ostmed.
u . a. Auszeichnungen, sein Junges
Leben an der Spitze seines Zuges,
bei den schweren Kämpfen um Orel
lassen mußte.
Baden-Baden, 11. August 1943.
Stefanienstr . 24 .

In tief. Leid : Frau Marga Schimpf
geb . Lasch u. Kinder Sonja und
Gerhard u. Angehörige.

Seelenamt: Samstag, x/>9 U.» Stiftsk.

Unser innigstgeliebter , ein¬
ziger Sohn , mein unvergeß¬
licher lieber Bruder , Enkel ,Neffe und Vetter , Gefr .

Erich Ebert
Inhaber des EK . J , Silb . Inf .-Storm-
abzeicbens u . Verwundetenabzeich . ,ist am 26 . 7. bei Noworossijsk für
seine geliebte Heimat im blühenden
Alter von 19 '/^ Jahren gefallen .
Oensbach , 12. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Aug. Ebert
tt . Frau Klara geb . Hitscherich .
Klirle Ebert und Verwandte .

Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer und Arbeitskameraden
der Firma Georg Kurz , Achern , um
einen stets einsatzbereiten , treuen
Mitarbeiter . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

# Unfaßbar hart und schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,daß unser Ib ., hoffnungsvoller

Sohn,
'Bruder und Neffe

Werner Wurth -Wels
Uffz . in einem KradschUtzen-Batl .»
Inh . des EK. 2 , des Kriegsverdienst¬
kreuzes 2 . Kl . mit Schwertern und
des Panzerkampfabz . , im blühenden
Alter von 21 Jahren am 26 . 7. 43
in den schweren Kämpfen an der
Miusfront den Heldentod fand.
Kippenheim, 13. August 1943.

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz: Albert Wurth , Bahnhof-
Wirtschaft, und Frau Marie geb.
.Weinacker ; Julius Weit , Leutnant
der Gend. , z . Z . i . Felde , u . Frau
Emilie geb . Weinacker ; die Brü¬
der Hans Weis , « -Mann , z . Z . i .
Felde ; Günter Weit ; Wilhelm Sie-
fert, Hauptmann, und Frau Lene
feb. Weinacker ; Walter Liefert;

amilie Andreas Weit in Mengen;Familie Landolin Singler in Khe . .
Der Trauergottesdienst findet am
Sonntags 15. August , 15 Uhr . in der
Kirche m Kippenheim statt .

Statt Karten ! Herzlichen Dank allen
Freunden u . Bekannten für erwies .
Anteilnahme beim Hinscheiden uns .
Ib. Vaters u . Großvaters Karl Ecke ,Prokurist a . D.

Familie Hermann Mayer , Durlach ,und alle Anverwandten .
Karlsruhe Durlach . 13. August 1943 .

Unerwartet rasch entschlief mein
guter Mann , unter lb . Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Onkel , Schwagor
und Großvater

Christian Mayer
Str .-Oberschaffner ». D ., im Alter
von 72 Jahren . 9
Karlsruhe , Komblumenstr . 1, 12.8.43

In tiefer Trauer : Frau Rosa Mayer
geb . Merk . Familie Karl Krag,
Parkstr . 23 . Familie Fridolin See
ber , Berlin . Seine beiden Enkel
Karl und Hans Krug.

Beerdigung : Montag , 16.8.43, vorm .
10 Uhr .

Nach Gottes unerforsdff . Ratschluß
starb heute 12 Uhr mein Heber Gatte
u . Vater , unser lieb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Julius R0hm
Tedin . Reichsbahn -Obersekretir .

Karlsruhe , Häusserstr . 3 , 12. Aug. 43
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Luise Röhm geb . Burz
u . Sohn Helmut , z . Zt . bei der
Wehrmacht .

Die Beerdigung findet am Montag ,
16. August , 10.30 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Sidierungsbüros der Reichsbahn *
direktion Karlsruhe um den Heim¬
gegangenen . Mit ihm verlieren wir
einen treuen Arbeitskameraden , dem
wir ein dauerndes Andenken be¬
wahren werden .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme aus nah u . fern
anläßl . des Heldentodes uns . Ib . ,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders Helmut
Heimburger sprechen wir allen uns .
innigen Dank aus .

K. Heimburger , Reg.-Sekr . , und
Frau Lina geb . Reuther sowie
Bruder Wolfgang , z . Zt . in einem
Reserve-Lazarett .

Karlsruhe , 12. August 1943 .
Schloßbezirk 11, Eingang 2 II.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme zu dem un¬
ersetzlichen Verhüt unseres unver¬
geßl. lb. Kindes Lotte herzl . Dank.
Besood. Dank der JM . 12/109^ für
die Blumenspende u. lb . Worte u.
allen Schulkameradinnen, sowie all .»
die unserem lb . Kinde das letzte
Geleit gaben . Herzl . Vergelts Gott
der Pfarrgemeinde Uebfrauenkirche .

In tiefem Leid: Familie Erwin
Beckert, Lok-Heizer, u . alle Ang.

Karlsruhe , Luisenstraße 74 .

Statt Karten . Nach einem arbeite
reichen Leben ist unsere lb. Mutter ,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Schwiegermutter

Hermine Höhr
Friseurmeisters -Wwe., am 9. Auguat
rm Alter von 80 fahren von ihrem
langen Leiden erlöst worden . Die
Feuerbestattung hat in der Stille
stattgefunden.
Wfr danken auf diesem Wege herz¬
lich für die schönen Bkmtenspenden
und die Beweise herzl . Anteilnahme.

Schlemann-Beck , Karlsruhe
Klär , München.

Nach längerem in Geduld ertra¬
genem Krankenlager entschlief am
12. August unsere gute und stet»
treu sorgende Schwägerin u. Tante,
Fräulein

Albertine Schilling
im vollendeten 64. Lebensjahr.
Karlsruhe , Amalien̂ tr . 7» 13. 8. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Lackner, Helmut Lackner.

Beerdigungszelt : Montag , 16. Aug.,
vormittags 11 Uhr.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . Hilfsbereit¬
schaft, die utis beim Heimgang uns.
geliebt . Schwester Mina Daiber , be¬
tend . auch von den Hausbewohnern
entgegengebracht wurden , sowie für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte,
die Kranz« u. Bkimenspenden. sowie
die Teilnahme am Trauergottes¬
dienst , danken wir von Herzen.

Magdalena u. Marie Daiber .
Karlsruhe , Graf Rhenistr . 10, 11.8.43.

Statt Karten ! Wir dank, allen herzl
f. d . uns erwies . Anteiln . , Kranz-
u. Blumenap. b. Heldentode meines
über alles gel. Mannes, uns. treu-
bes . Vaters , Sohnes, Bruders , Schwie¬
gersohnes u. Schwagers Reg.-Baurat
K. Mütler -Herterfsteio, Ob .-Leutn.
Bes . Dank der Wehrmacht, d. Herrn
Reichsstatthalter , d . Bad. Finanz- u .
Wirtschaftsminist . , d . Landespl ., sein.
Arbeitskam . , d . Ortsgr . Hardtwald ,
d . Herrn . Militlrgeistf . Prof . Brecht,
Aerzten u . Schwestern u. allen, die
ihm das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Thilde Müller -Hertenstein.

Karlsruhe , 11. August 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines Ib ., unvergeß¬
liches Sohnes, unseres lieben Neffen
und Enkels Uffz . Rolf Gottlieb , stud.
chem. , sprechen wir unseren innig¬
sten Dank au*.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Hans Gottlieb , Oberpostinspektor .

Karlsruhe (B.) , 11. Auguat 1943.
Rüppurrer Str . 90a .

Mitten aus einem Leben rastloser
Arbeit wurde am 12. 8. 43 meine
ib. Frau u. guter Lebenskamerad,
meine liebe, treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter, Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Mlna Noll
geb. Kies, im Alter von 49 Jahren
von uns genommen.
Karlsruhe , Hardtstr . 58 . 12. 8. 1943.

In aufrichtig . Schmerz: Otto Noll ,
Bäckermeister; Otto Noll , Sohrn
z. Z . im Felde, Alt Frau u. Kind
Ingrid sowie alle Anverwandte.

Zugedachte Kranz- od. Blumen» ,
bitte bis spätestens Sonntag , 10 U.»
im Trauerhaus , Hardtstr . 58 , abge¬
ben zu wollen.
Beerdigung : Sonntag, 15. 8. 1943»
16 Uhr, vom Elternhaus in Langen¬
steinbach bei Ettlingen aus.

Heute morgen entschlief sanft nach
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere lb. herzens¬
gute Mutter , Tochter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Großmutter und
Tante , Frau

Franziska Zelss
Witwe, geb . Buchert, im Alter von
nahezu 58 Jahren.
Karlsruhe , Lessingstr . 10, 13. 8. 43.

In tiefem Leid : Karl Zeiaa, z . Z.
bei der Wehrmacht; Rotel Weber
geb . Zeiaa, Garmisch-Partenkir¬
chen ; Hildegard SchiKerdecker geb.
Zeiss ; Waltraut Zeiaa; die Mutter
Rosa Buchert Wwe. , Landau/Pf .,
und alle Angehörigen.

Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag , 16. Aug. 1943, um 13 U . statt .

Nach schwerem Leiden wurde . heute
morgen 4 Uhr unser lb . Vater, Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Martin Heck .
Glasermeister , im Alter von 79 J.
in die Ewigkeit abgerufen.
Durmersheim, Knielingen, 12. 8. 43 .

Familie Theodor Vetter ; Luise
Heck und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 14. Aug. 1943,
nachmittags 4 Uhr, in Durmersheim
vom Trauerhaus aus.

Für die herzl . Anteilnahme an uns .
§

roßen Schmerz , für die uns . teuren
ntschlafenen Willi Stoll überbrach¬

ten zahlr . Kranz- u . Blumenap. und
für das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte saget) wir allen Freunden u.
Bekannten innigen Dank .

Familie Maria StoU Wwe.
Karlsruhe , Sophienstr . 160, 14. 8. 43 .

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme u. die schönen Kranz- und
Blumenap. b . Heimgang meines lb.
Mannes u. uns. gut . Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders,
Schwadert u. Onkels Gustav Mürb,
Landwirt , sagen wir allen herzlich.
Dank. Bes . Dank H. Pfr . Dietrich,
dem Kirchenchor u. den Kranken¬
schwestern, sowie den vielen, die
den Seelenimtern beiwohnten u. dea
Verstorbenen gedachten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rosa Mürb Wwe. nebst
Kindern.

Eisental , 12. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme, die überaus schön.
Bhxnenspenden sowie die ehrend.
Nachrufe am Grabe u . die trostr .
Worte des H. Pfarrers beim Heimg,
meines lb. Gatten , una . lb. Vaters u.
Großvaters Friedrich Unter jun.,
Fabrikant u . Bankfilialleiter , sorech.
wir a. d . Wege uns. herzl . Dana aut .

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Barbara Unger Wwe. geb . Sonntag.

Freistatt , 11. August 1943.

Allen, die mir zum schmerzvollen
Tode meinet geliebten Gatten . Pa¬
pas , Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers u. Onkels Emil v. Neues-
stein. Arbeitsführ . , Dipl .-Ing . , Reg-
Baumstr . , auf so vielerlei Weise
ehrend u . trostreich ihren Beistand
u . aufrichtige Mittrauer bekundeten,
meinen tiefempfundenen Dank.

In stillem Leid : Hildegard von
Neuenstein geb . Rüger u . Angehör .

Straßburg , Karlsruhe, * Rüppurrer
Str . 20 , den 9. August 194s .

Für die aufrichtige Anteilnahme b.
Heimgang meiner lb . r guten Frau,
tTeusorg. Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Sofie
Heckert sowie für die Kranz- und
Blumensp. tagen wir herzl . Dank .
Ebenso herzl . Dank den Arbeit *-
Kameraden für die trostr . Worte
am Grabe sowie d . NS .-Frauentchaft .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Gottfried Hecfcert n . Sohn Wen¬
delin und alle Angehörigen .

Odenheim , 12. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem so schweren Ver¬
luste anläßlich des Heldentodes m .
geliebten Mannes , unseres lb . Va¬
ters , Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels , Uffz. Otto Riehl , spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Franziska
Riehl geb . Herd mit Kindern und
Angehörige .

Philippsburg , Engelstr . 5, 11. 8. 43.
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